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„Manchmal bin ich sicherlich zu ungeduldig“
ÜBUNGSLEITER DER WOCHE Uwe Hütz (TSV Kierspe) über seinen Antrieb, seine Ziele und seine Macken

schwerpunkt ist aber schon
die sportliche Leistung. Ziel
ist es, Wettkämpfe zu turnen
und in diesen Wettkämpfen
dann auch erfolgreich zu
sein. Das gehört doch letzt-
lich dazu: Jemand, der ein
Spiel spielt oder einen Wett-
kampf bestreitet, der will
auch gewinnen.

Selbstkritik: Als Trainer be-
urteilen Sie Ihre Schützlin-
ge, üben Kritik, um sie zu
verbessern. Wenn Sie auf
sich selbst schauen, was
gibt es dann zu kritisieren
und zu verbessern?

Manchmal bin ich sicherlich
zu ungeduldig und erwarte
von den einzelnen Leuten
vielleicht auch zu viel Akri-
bie. Dazu kommt, dass es
nicht so einfach ist, Dinge zu
vermitteln, die ich selbst nie
geturnt habe. Bei den Übun-
gen, die die 1. Mannschaft
turnt, ist es so, dass ich das in-
zwischen nur theoretisch
und nicht mehr aus eigener
Erfahrung vermitteln kann.
Aber das lässt sich eben auch
nicht mehr ändern und wür-
de letztlich bedeuten, dass
sich die Sportart nie weiter-
entwickeln würde.

Uwe Hütz, vielen Dank für
das Gespräch!

tionieren. So ist es schon ein
Glücksfall.

Stichwort Ziele: Geht es Ih-
nen um konkrete sportli-
che Ziele bei der Arbeit
oder eben auch um geselli-
ge Aspekte?

Es ist weniger die Gesellig-
keit, eher schon die sozialen
Kontakte, die man in der Hal-
le hat. Turner sind Individua-
listen, da geht man nach dem
Training getrennte Wege,
wobei bei uns die Jungen und
Mädchen, die da trainieren,
schon Dinge gemeinsam un-
ternehmen. Positiv ist hier
anzumerken, dass viele al-
tersübergreifende Kontakte
aufgebaut werden. Trainings-

denn pro Woche? Und:
Wie geht das Umfeld da-
mit um? Gibt es Kritik?

Es sind ungefähr zehn Stun-
den pro Woche in der Halle.
Die sind aufgeteilt auf vier
Trainingstage. Aber das sind
nur die reinen Trainingsein-
heiten. Dazu kommen die
Wettkämpfe, die Erledigung
von Sachen beim Verband,
das Zusammenstellen von
Übungen, das Pass- und
Kampfrichterwesen. Von der
Zeit her hätte ich wohl längst
zu Hause die Rote Karte ge-
kriegt, wenn meine Frau
nicht Ähnliches machen wür-
de. Sie trainiert die Mädchen
ja genauso. Wenn das nicht
so wäre, würde es nicht funk-

macht einfach Spaß zu se-
hen, wie die Jungs lernen und
sich dann auch immer mehr
verbessern.

Der Faktor Zeit spielt für
viele Menschen eine ent-
scheidende Rolle. Viele ha-
ben keine Zeit für eine
Übungsleiter-Tätigkeit.
Wieviel Zeit investieren Sie

Leuten etwas weiterzugeben,
was man selbst gemacht hat,
das war eine schöne Vorstel-
lung. Irgendwann hat das
dann nicht mehr ausgereicht.
Dann kamen Schulungen
und Fortbildungen dazu.
Heute muss ich meinen Tur-
nern Elemente und Verbin-
dungen beibringen, die ich
selbst nie geturnt habe. Es

Kreisgebiet – Wer an den TSV
Kierspe und seine Turner
denkt, der denkt auch an
Uwe Hütz: Ohne den 56-jähri-
gen Kiersper, der im Haupt-
beruf als Fertigungsplaner ar-
beitet, läuft wenig bis nichts
in der Halle am Büscherweg,
wo die Turnerinnen und Tur-
ner des TSV trainieren. Hütz
hat die Oberliga-Riege der
Kiersper zuletzt zweimal
zum Gewinn des Titels in der
Männer-Oberliga Westfalen
geführt, trainiert aber genau-
so die 2. Riege des Vereins in
der Landesliga und betreut
auch den Turn-Nachwuchs in
der Gaupokalliga. Und natür-
lich ist Uwe Hütz auch dabei,
wenn die Turnerinnen, die
seine Frau Britta trainiert, ih-
re Wettkämpfe absolvieren.
Sportredakteur Thomas Ma-
chatzke befragte Hütz für
den ersten Teil der neuen Se-
rie der Lokalzeitung.

Eigener Wunsch oder die
Überredungskunst eines
anderen? Was ist der An-
trieb für Ihre Übungsleiter-
Tätigkeit? Wie sind Sie da-
zu gekommen?

Nach knapp 30 Jahren im
Leistungssport hat mir dieser
Gedanke einfach gefallen,
und so bin ich dann irgend-
wie da reingerutscht. Den

Uwe Hütz als Kampfrichter beim Turnen – seine Aufgaben
für den TSV Kierspe sind vielfältig. FOTO: MACHATZKE

Freude über eine besondere Ehrung
GYMNASTIK & TANZ WTB zeichnet „Between“ als „Mannschaft des Jahres“ aus

kal ausgezeichnet werden.
Die Tänzerinnen aus dem
oberen Volmetal wurden hier
in der Mannschaftswertung
mit dem Goldpokal für Platz
eins ausgezeichnet. Und da-
rüber freuten sich Sinja Lipse-
wers und ihre Schützlinge na-
türlich ganz besonders. Diese
Auszeichnung ist noch nie in
den Lenne-Volme-Turngau
gegangen.

nationaler Ebene unter den
„Top 3“ gelandet sind, zudem
Einzelsportler und Mann-
schaften, die bei den nicht-
olympischen Disziplinen in
Deutschland die Nummer
eins waren. Neben diesen Eh-
rungen gibt es stets noch eine
Sonderehrung, bei der die
besten drei Einzelsportlerin-
nen, Einzelsportler und
Mannschaften mit einem Po-

ka Kruska und Fenja Dehlen
dabei, als WTB-Präsident
Manfred Hagedorn und die
Vizepräsidentinnen Ira Lie-
ber und Silke Stockmeier je-
der einzelnen Aktiven eine
Urkunde überreichten.

Bei der Meisterehrung des
WTB werden stets Einzel-
sportler und Mannschaften
ausgezeichnet, die bei den
olympischen Sportarten auf

die Nummer eins in Deutsch-
land – das Jahr 2019 war in
der Tat ein ganz besonderes
gewesen.

Neben Trainerin Sinja Lip-
sewers, der Mutter der Mein-
erzhagener Erfolge, waren
am Sonntag in Hamm Vanes-
sa Koch, Alisa Pravata, Mela-
nie Moor, Jacqueline Schwesi-
ger, Kiara Schwesiger, Laura
Krinke, Melina Busch, Anni-

VON THOMAS MACHATZKE

Hamm – Es ist gute Tradition,
dass der Westfälische Turner-
bund zum Start ins Jahr im
Rahmen einer Meisterehrung
auf Schloss Oberwerries in
Hamm die erfolgreichsten
WTB-Aktiven des vergange-
nen Jahres auszeichnet. Am
Sonntagnachmittag hatte der
WTB wieder in die Dreifach-
halle des WTB-Domizils im
Hammer Norden geladen.
Und diesmal gehörten auch
die Formationen „Between“
und „Beside“ des TuS Mein-
erzhagen zu den Geehrten.

Die Formation „Between“
hatte im September in Me-
ring den Deutschland-Cup
DTB-Dance – die Deutschen
Meisterschaften in der Tanz-
sparte unter dem Dach des
DTB – in der Altersklasse der
Jugend gewonnen. Die For-
mation „Beside“ vom Rothen-
stein hatte ebenfalls den
Deutschland-Cup gewonnen
– und zwar im Mai in Dörnha-
gen bei Kassel in der offenen
Klasse (15+) der Kleingrup-
pen. Meinerzhagen zweimal

Die Tänzerinnen der Formationen „Beside“ und „Between“ wurden am Sonntagnachmit-
tag auf Schloss Oberwerries ausgezeichnet. FOTO: TUS MEINERZHAGEN

TuS Halver
chancenlos
Mit einer 0:3 (13:25, 15:25,
11:25)-Niederlage gegen Ta-
bellenführer SG Boelerheide
sind die Bezirksklassen-Vol-
leyballerinnen des TuS Hal-
ver ins Jahr 2020 gestartet.
Schon im ersten Duell mit
dem ungeschlagenen Spit-
zenreiter, der in dieser Sai-
son noch keinen einzigen
Satz abgegeben hat, war der
TuS ohne Chance. Und daran
änderte sich auch im weite-
ren Verlauf der Partie nichts.
Zumindest aber gelang es
den Halveranerinnen, zu-
mindest phasenweise, besser
mitzuhalten und in allen Sät-
zen ordentlich zweistellig zu
punkten, als im ersten Aufei-
nandertreffen. WES/FOTO: BAANKREIS

Training mit
Handball-Star
in der Schule

Kreisgebiet – Mit dem Spiel ge-
gen Weißrussland steigt die
Deutsche Handball-National-
mannschaft heute in die
Hauptrunde der Europameis-
terschaft ein. Mit dabei wird
in Wien auch Paul Drux sein.
Der Rückraumspieler der
Füchse Berlin ist nicht nur
Nationalspieler und Leis-
tungsträger des Hauptstadt-
Klubs, sondern zusammen
mit der Ex-Nationaltorhüte-
rin Clara Woltering, Schirm-
herr des AOK Star-Trainings.

Für dieses Training können
sich noch bis zum 31. Januar
Schulen aus ganz Deutsch-
land bewerben. Die Gewin-
nerschulen bekommen ein
exklusives Handballtraining
mit einem Handball-Star – in-
klusive einem Event für die
ganze Schule, wirbt die AOK
auf der eigens für diese Akti-
on eingerichteten Internet-
seite. Allerdings gibt es nur
eine begrenzte Anzahl an
Star-Trainings. Pro Landesver-
band, von denen es in
Deutschland 22 gibt, wird
nur eine Schule als Sieger
ausgewählt. Alle anderen Be-
werber haben die Chance auf
einen Grundschulaktionstag
mit einem regionalen Hand-
ballverein an ihrer Schule,
heißt es weiter.

2015 freute sich die Grund-
schule Lösenbach über den
Gewinn eines Star-Trainings
freuen. Damals war Welt-
handballer Daniel Stephan
zu Gast in Lüdenscheid und
begeisterte Kinder. MZV

VOLLEYBALL

Frauen-Bezirksklasse 17
SC Hennen III - 1. VV Holzwickede . . . . . . 0:3

1. 1. VV Holzwickede 6 6 0 18:1 18
2. DJK Sümmern II 6 4 2 14:8 12
3. SC Hennen III 6 4 2 14:14 9
4. TV Eiche Grüne 6 3 3 11:12 9
5. Letmather TV II 6 2 4 9:12 7
6. VfK Balve 6 2 4 8:12 7
7. EVC Massen III 6 0 6 3:18 1

Start am 21. März
Das Sportjahr 2020 beginnt
für die Formationen des TuS
Meinerzhagen am 21. März
mit dem Osterpokal in Witten,
bei dem auch der Landesent-
scheid der Kleingruppen
stattfindet. Die Formation
„Beside“ will wieder den
Sprung zum Bundesfinale
schaffen. Die Formation „Bet-
ween“ hat 2020 weniger Tän-
zerinnen als noch 2019 und
konzentriert sich deshalb auf
die Sparte Gymnastik & Tanz,
wird im Bereich DTB-Dance
diesmal nicht starten. TM

Kreisgebiet – In der Tischten-
nis-Kreisliga gab es am Wo-
chenende zum Rückrun-
denstart drei erwartete Er-
gebnisse durch die Favori-
tensiege des TV StR Altena,
SV Affeln und der TTSG Lü-
denscheid IV. Das Spitzen-
spiel entschied Westfalia
Werdohl knapp für sich,
während der Schalksmüh-
ler TV durch die Niederlage
im „Kellerduell“ gegen den
TV StR Altena II weiterhin
in akuter Abstiegsgefahr
schwebt, derweil sich Alte-
na etwas Luft nach unten
verschaffen konnte. Weiter
geht es jetzt erst am 24. Ja-
nuar mit der Partie SV Af-
feln gegen TuS Meinerzha-
gen II.

TTC Altena IV – TTSG Lüden-
scheid IV 7:9: Auf dem Papier
eigentlich eine klare Sache,
entwickelte sich das Duell
zweier ersatzgeschwächter
Teams zu einem Krimi, den
der Favorit knapp gewann.
TTC: Grywatz/Kehl 1:1, Lehmkuhl/
Sänger 0:1, Kleff/Saathoff 1:0 – Gry-
watz 0:2, Lehmkuhl 1:1, Kleff 1:1, Sän-
ger 1:1, Kehl 2:0, Saathoff 0:2
TTSG: Peters/Eggert 2:0, Braun/Kude-
ra 0:1, Schulte/Niermann 0:1 – Braun
2:0, Peters 1:1, Eggert 2:0, Kudera 0:2,
Schulte 1:1, Niermann 1:1

Schalksmühler TV – StR Alte-
na II 5:9: In diesem wichti-
gen Spiel musste der STV
auf drei Stammspieler ver-
zichten und unterlag den
stark aufgestellten Gästen
letztlich verdient.
STV: Beckmann/Piotrowski 1:0; Wie-
mann/Preisler 1:0, Pollmann/Zander
0:1 – Beckmann 1:1, Wiemann 0:2,
Piotrowski 0:2, Preisler 2:0, Pollmann
0:2, Zander 0:1
StR: Mattka/Döhler 0:1, Kirsch/Jost
0:1, Ossenberg/Gerland 1:0 – Kirsch
2:0, Mattka 1:1, Ossenberg 1:1, Ger-
land 2:0, Döhler 2:0, Jost 1:0

TuS Meinerzhagen II – DJK
TuS Westfalia Werdohl II 7:9:
Im ausgeglichenen Spitzen-
spiel fuhr die Westfalia
trotz zweifachen Ersatzes
einen wichtigen Sieg ein
und bleibt Tabellenführer

Altena mit einem Punkt
Rückstand dicht auf den
Fersen. Letztlich gaben die
stärkeren Doppel den Aus-
schlag für die Gäste.
TuS: Rath/Markus 0:2, Klawin/
Schröck 0:1, Dudek/Vedder 1:0 – Rath
0:2, Klawin 2:0, Schröck 1:1, Dudek
1:1, Markus 1:1, Vedder 1:1
DJK: Bilgen/Papastergios 2:0, Büsing/
Gierse 1:0, Perlick/Pfützenreuter 0:1 –
Bilgen 1:1, Büsing 1:1, Papastergios
2:0, Gierse 0:2, Perlick 2:0, Pfützen-
reuter 0:2

TTG Plettenberg/Oestertal –
SV Affeln 3:9: Der Favorit
aus Affeln gab sich im Auf-
stiegskampf keine Blöße,
derweil die TTG die Punkte
zum Klassenerhalt in ande-
ren Spielen wird holen müs-
sen.
TTG: Ritzmann/Reichert 1:0, Liebe-
trau/Körner 0:1, Rafael/Gajewski 0:1 –
Ritzmann 1:1, Liebetrau 0:2, Körner
0:2, Rafael 0:1, Reichert 1:0, Gajewski
0:1
SVA: Schirner/Brandt 1:0, Schwarz-
kopf/Schulte 0:1, Peters/Bott 1:0 –
Schirner 2:0, Schwarzkopf 1:1, Brandt
2:0, Schulte 1:0, Peters 1:0, Bott 0:1

TuS Halver II – StR Altena 2:9:
Auch hier gab sich der Favo-
rit keine Blöße und ist nach
dem klaren Erfolg weiter
Tabellenführer. Die TuS-Re-
serve wird sich ähnlich wie
Plettenberg wohl auf ande-
re Spiele konzentrieren
müssen. WOB
TuS: Brunsmeier/Kißing 0:1, Dall-
mann/Henne 0:1, Schüle/Wolff 1:0 –
Brunsmeier 0:2, Dallmann 0:2, Kißing
0:1, Schüle 0:1, Wolff 1:0, Henne 0:1
StR: Roberg/S. Müller 1:0, Baudisch/
Arndt 1:0, Krenz/W. Müller 0:1 – Krenz
2:0, Baudisch 2:0, Roberg 1:0, Arndt
1:0, S. Müller 1:0, W. Müller 0:1

TT-Kreisliga:
Erwartete Siege
der Favoriten

Pascal Klawin
TuS Meinerzhagen II

Übungsleiter der Woche
Trainer und Übungsleiter im Sport: Auf der einen Seite sind da
die „Profis“, die in der Bundesliga oder bei Olympia im Ram-
penlicht stehen und viel, viel Geld verdienen. Trainerstars in
einer Glamour-Sportwelt, in der allein die Leistung zählt. Auf
der anderen Seite gibt es im Sport aber auch unzählige Trai-
ner und Übungsleiter, die ehrenamtlich oder für eine kleine
Aufwands-Entschädigung in der Halle oder auf dem Sport-
platz stehen. Frauen und Männer, die ihre Freizeit opfern, um
anderen Sportlerinnen und Sportlern die Ausübung ihres
Sports zu ermöglichen. Kümmerer, die den Nachwuchs von
der Straße holen, die Älteren fit halten oder auch Leistungs-
teams formen in einem Bereich, in dem Geld noch Nebensa-
che ist. Ihnen ist die neue Serie der Lokalzeitung gewidmet.

TISCHTENNIS

3. Kreisklasse
W. Werdohl V - TTSG Lüd. VII . . . . . . . . n.g.

1. Plettenb./Oe. III 9 9 0 0 72:18 18:0
2. TTC Altena V 8 6 1 1 58:22 13:3
3. TTSG Lüd. VII 9 6 1 2 61:29 13:5
4. W. Werdohl V 8 4 2 2 45:35 10:6
5. TS Evingsen II 8 2 3 3 37:43 7:9
6. Post SV Lüd. 8 3 0 5 37:43 6:10
7. TTSG Lüd. VIII 10 2 1 7 26:74 5:15
8. TuS Halver IV 9 1 2 6 31:59 4:14
9. Volkringh. IV 9 1 0 8 23:67 2:16


